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* Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für r « ft

Dreisam . Kreis .
Mo . 71 . Samstag den 3. September 1825/.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Gebüh re n . Bezug der Ortsgerichte wegen Einrichtung und

Führung der Gewährbücher . )
K . D Nro ^ 15152 . Ueber den Gebühren . Bezug der OrtSgerichte nach dem §. 16.der Instruktion über die Einrichtung und Führung gerichtlicher Gewährbücher hat sicheines TheilS eine verschiedenartige Ansicht und Auslegung , andern TheilS ein Rechnung «,

fehler ergeben ; io daß das Großherzogliche Ministerium deS Innern durch Erlaß vom18 . v. M . Nro . 8063 . sich veranlaßt gesehen hat , die Fassung des erwähnten §, süb
Litt . a . dahin abzuändrrn .*

An den Gebühren für diese Geschäfte hat daS Ortsgericht zu beziehena . Gewährgeld von 1 fl. btS50 fl . einschließlich 8 kr . von 50 fl. biS 1007 fl.einschließlich im Ganzen 12 kr. sodann neben diesem Betrag von 12 kr. von jeden wei¬tern 100 fl . bis auf 3000 fl . einschließlich 6 kr .
Bon jedem weitern diese letztere Summe übersteigende 100 fl. bis auf 6000 fl . vo »wo an jede weitere Anrechnung aufhört 3 kr . so daß

500 fl . . . . . 36 kr .3000 fl. . . . . » . 3 fl. 6 kr.6000 st . und darüber . . . . . . . 4 fl. 36 kr.betragen . Der übrige Inhalt deS erwähnten §. 16 bleibt unverändert .Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .
Freiburg am 16 . August 1825 .

Großherzoglich Badifches Direktorium des DrrtsamkreisrS .
Frhr . v . Dürkheim .

Blas .

( Einimpfung der Schvtzblattern . )K . D . Nr . 1576s Das Großherzogliche Ministerium des Jnner » hat unterm s .August Nr . 9160 . in Hinsicht der Baccination folgende Verfügung erlassen :Da neuerlich die natürlichen Blattern aus der Schweiz in zwei diesseitige Amts¬bezirke eingeschlept worden sind , und da man bet dieser Gelegenheit die Erfahrung ge¬macht hat , daß manche Cbyrurgen die Erlaubnis hatten, « vaeciniren , sich bet diesem« rschaft eine strafbare Nachläßigkeit habe » zu Schulden kommen lassen ; so wird , hiermit
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in Beziehung auf die unterm 2. August isis . erlassene Instruktion , de« Vollzug der .

Verordnung , die gesetzliche Einführung der KuhpokeaS Jmpmng betreffend , verordnet :

daß in Zukunft nur den Physizis und de» Land , oder Siaads - Cbyrurgen erlaubt ftyu

solle , zu vaccintren . und daß allen andern Cbyrurgen i . und li . Klaffe , welche bisher

hie und da damit beauftragt waren , dieses Geschäft unbedingt , und bet strenger Strafe

zu untersagen sey . Nur in den größetn Städten wird neben den Physizis und Land .

Chyrurgen auch den praktischen Aerzlen erlaubt , sich mit der Vaecinakion zu befassen,

wobei ihnen jedoch zur Pflicht gemacht wird , ihre Baccinations - Tabellen mit größter

Pünktlichkeit zu fertigen , und am Ende jeden Jahrs dem betreffenden Physikar zu über ,

geben .
Die Pbysikate , Land . und Sraabschyrurgen werden angewiesen sich hiernach zu be .

nehmen , so wre die geistlichen und weltlichen Vorgesetzten hiervon in Kennrniß gesetzt ,

um ihre Angehörigen darnach belehren zu können .

Freiburg , den 23 August 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS.

Frhr . v. Türkheim . BlaS .

( Zollverordnnng . )

K . D - Nr . 16ZSi . Die vom Großberzoglichen Fraanzministerium auf diesseitige An¬

fragen durch Erlaß vom 24 . v. M. Rr . 4958 . gegebenen Bestimmungen werden in Fol¬

gendem zur öffentlichen Kennrniß gebracht :

1 > Die Kartoffeln unterliegen dem bisherigen Zoll ; denn sie sind in der Verordnung

vom 28 . Juli nicht genannt , gehöre » weder zum Getraide noch zu den Hülfttnrüchkrn .

2) Unter Schlachtvieh ist alles Rlndvtehe , Schafe , Schweine und Ziegen zu ver .

stehen. Von der Bestimmung oder von der Tauglichkeit zum Schlachten kann überall

keine Sprache ftyn .
3) Da der Krämertarif aufgehoben ist , so kan « derselbe auch nicht mehr in Anwen¬

dung gebracht werden , wenn Inländer ihre auf ausländische Messen und Jahrmärkte ge¬

führten und dorr nicht abgesetzten Maaren wieder zurnckbrtngen .

Provisorisch ist von denselben von allen Een tue r . Maare » nur 10 kr . per

Centner , von solchen Maaren aber , welche nach dem Etngangskarif nach Roßlasten ver¬

zollt werden , nicht mehr als 5 kr . per Roßlast zu erbeben

UebriqrnS sind die vorgeschriebenen SicherheitS . MaaSregeln , daß unter dem Prätrxt

der Zurückbringung der ausgeführren Maaren keine ausländische ohne Bezahlung des ge.

feylichen ZM emgeführt werden , den Zollern von neuem eiuzuschärftu

4) Ob der Mein 6 fl . oder 1 ft . 30 kr. per Ohm bezahlt , hänak lediglich davon ab ,

an welcher Stelle rr erngeführt wird ; ob und wie weit er zu Wasser verführt wird ,

daraus kommt es nicht an .
5 1 Der Schweizer . Zolloertrag ist nach den unterm 23. v . M . Nr . 4916 . gegebenen

Modifikationen in Vollzug »u setzen .

6 ) Die Krämer sind nicht gehalten nach Verlauf von 6 Wochen de» Eingangsjvll

nochmals zu be . ahlen .
Frerdurg , den 2 - September 1825 .

Großherr . Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

Frhr . v . Türkheim .



739 ) "
^ ( Zollnerordnung . )

K . D . Nro . 1639S . In Gemäßheit Erlasses des Großberzogltchen Finanz . Mink .
- rriumS vom 23 . v M . Nro . 4918 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß
die Vergünstigungen - welche die landesherrlich : Verordnung vom 28. v . M . den Wür .
tembergischen Erzeugnissen einräuml , auch auf die Erzeugnisse der beiden Fürstenlhümern
Hohenzollern Anwendung finde , da sie ruckfichklich des Zolles als ein Staat mit Wür .
remberg zu behandeln find.

Freibarg , am 2 September 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

F r h r . v. T ü r k h e i m .

Bekanntmachungen .

Seine Königliche Hoheit haben
sich gnädigst bewogen gefunden , den Dekan
Zahn , Pfarrer zu Sr . Georgen , zum seist ,
ltchen Ministerialrath und ordentliche » Mit .
glied der katholische » Kirchensektton zu er .
nennen .

Die Kompetenten um die durch diese Be .
sörderung erledigte jährlich 700 bis 800 fl.
ertragende , ehevor österreichische , den Kon .
kurSgeseyen unterliegende Pfarrei Sr . Geor ,
gen , im Dreisamkreiffe , haben sich nach
Vorschrift des Regierungsblattes vom Jahre
1810 . Nr . 38 » insbesondere Art . 4 . zu de .
nehmen .

Durch . Beförderung des Pfarrers Burg ,
hart in Lembach zur Pfarrei Ewatingrn ,
ist die katholische Pfarrei Lembach mit einem
Ertrage von 550 fl . erledigt worben ; die
Competenten uw dieselbe haben sich binnen
4 Woche « bet der Fürstlich von Fürstender ,
gischen SlandeSherrschaft alS Patron » ach
Vorschrift zu melden .

Durch Beförderung deS Pfarrers Philipp
Jakob Henßle auf dt« Pfarrei Großschönach
ist die katholische Pfarrei HerrenwteS im Er .
trage von 520 fl . in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben fich daher
binven 4 Wochen bei dem Kinzig . KrriSdt .
rrktorium vorschriftsmäßig zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Jo .
tan » Nepomuk Ruprecht zur erledigten

Pfarrei Schwarzach ist die 700 fl. ertragende
katholische Pfarrei Menzenschwand erlediget
worden ; die Competenten um diese den ehe¬
vor östreichischen ConeurSgefetzen unterlie .
gende Pfarrpfründe haben sich «ach Bor .
schrtft deS Regierungsblattes vom Jahr 1810
Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . zu benehmen .

Durch das am 6 . August 1825 erfolgte
Ableben des Pfarrers Seyfert zu Merchin .
ge» , Dekanats AdelSheim im Mayn , und
Tauberkreise , ist diese Pfarrei mtt einem
Competenzaoschlage von 580 fl. erledigt wor .
den ; die Bewerber um dieselbe haben sich
binnen 6 Wochen bet der Palronarsherrschast
zu melden .

Durch die Penfiontrung des ohne feine
Schuld für das Lehramt untauglich gewor¬
denen Schulmeisters Pfeiffer zu ObertSroth
( im Amte Gernsbach ) ist dtefer Schuldienst
mit einem Gehalte von 170 fl . erledigt ; die
Competenten haben fich binnen 4 Wochen
bei dem Murg . und Pfinz . KreiSdirekrortum
zu melden .

Durch Beförderung de - Schullehrers Ba¬
silius Frei auf den katholischen Schuldienst
zu Schweighauseu ( Amlg Eckenheim ) ist der
katholische Schuldienst auf der Fabrik z «r
Nordrach mit dem Ertrag von jährlichen
105 fl . in Erledigung gekommen ; die Com.
perenien um letzten haben sich vorschriftmäßt -
an das Kinzig . KretSdirrftorium zu, wenden .

Durch die Beförderung des Lehrers Wein ,
rittet auf die zweite Knaben . Lrhrerstrük
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am katholisch «« Lehrinstitute in Heidelberg
ist di« 370 ft ertragende katholische Schul -
Kelle zu Laagenbrücken worauf dre Verbind-
lichkett zur Haltung eines Präzeptors ruht ,
erledigt worden ; die Bewerber in« dieselbe
haben sich daher binnen 4 Wochen bei dem

Murg und Pstnr Kreisdirektorium zu melden .

Untergertchtltche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenltqutdattorren .

Andurch werde» alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬

ben unter dem Präjudiz , von der vorhan-

denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdtrung
derselben vorqeladen.

AuS dem Bezirksamt Breisach .

( 1 ) Zu Hausen an der Möhl , an den

ln Gant erkannten Magnus Wehrte auf

Montag den 3 Oktober d . I BorniiltagS
8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlri .

Aus dem StadlKMt Frei bürg
( i ) Zu Frerburg an den in Gau« ge«

rarhenen Mezger Johann Adam Köhler

am 22 . September früh 9 Uhr in diesseitiger
Rmtökanzlei

Aus dem Bezirksamt K e n z i n g r « .

< i ) Zu Ken ztagen an Lorenz Adam

«m 23 . September d. I in diesseitiger Amrs-

kanzlei.
< Z ) Zu Kenzingen an den in Gant

erkannten Ziegler Johann Kaspar am

SO September d . I . in diesseitiger Amlg .

kanzlei .
AuS dem Bezirksamt Lörrach .

( 1 ) Zu W tnr e rsweil e r an den in

Gant erkannten ledigen Johannes Hem -

» er auf Dinüag de« 20 . September d I .

Morgens 8 Uhr in diesseitiger AmtSkOnzlei.

AuS dem Bezirksamt S ch o p fh e ( m

fl ) Zu Nraenweg an de» in Gant

erkannten Martin Niefenthaler auf

Freitag de» 23. September d . I Bormit -

t»ßS 9 Uhr in diesseitig« Amt-kanzlei.

( j ) Zu Minfel « an den in Gant « )
kannten alt Anton B e r « b a ch auf Milt «
woch den 14 . September d. I . BormitlagS
9 Uhr,n dieffetklger AmlSkanzlet.

Aus dem Bezirksamt W a l d ö h u t.
( 3) Zu Wald sh vk an den in Gant

erkannten ZtmmermeisterMichael Schnitzer
auf den 21 . September d. I auf diessä«
tiger Amtskanzlri.

Schulde nliquidation .
( 1 ) Die vorhadende Bcrprrundung der

GervaS B aß lerscheu Wiccive dahier
macht eine öffentliche Schuldenliguidatio »
nolhwendtg , diese wird btemit

auf den 2 3 k. M .
BormiltagS 8 Uhr der dem Großherzogliche«
Amtsrevliorale dahier angeordnet , wobei alle
jene , die an gedachte Wittwe , oder deren
verstorbenen Ehemann «ine Forderung ma «

chen zu können glauben , solche bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse anzu«
melden , und richtig zu stellen habe «.

Breisach , am 27 August 1825.
' Großherzogl . Bezirksamt.

Henzler .
o r d e r « n g.
Baptist Gallbrunner

von Endin gen , geboren am 31 . Mai

1805 von Profession ein Bildhauer , und bei

der jüngsten Konskription zum aktiven Mi«

Utärdienst berufen , wird wegen Abwcsen «

Heu andurch öffentlich aufgesordert , sich bi» ,

neu 6 Wochen dahier bei Vermeidung der

gegen Ausgetretene bestimmten Strafen zu
stellen .

Kenzingen, am 17. August 1825.
Großherz . Bezirksamt.

Woltinger .
Vorladung .

( 5) Pfarrer Seyfert zu Merchingen ist

am 6 d . M mit Hinterlassung einer Wittwe

.und eines unter dessen Papieren gefnadeae»

eigenhändigen lezkea Willens verstorben.
Da es nun diesseits unbekannt ist , ob der¬

selbe nicht etwa Psticht . Erben in aussteige»,

der Linie hliuerlassen habe; so werden sol«

che in der auf
Freitag den 23 . September d. I .

Bvrmukags 9 Uhr dahier anberaumten Te¬

stament * . Eröffnung unter dem Rechtsnach-

( 3)
« f f
Johann

j
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tMe anher vorgeladen , daß ansonst die Te.
stamenlS . Erben auf Anerkennung des Testa¬
ments sogleich in die Erbgewähr werden ei«,
gesetzt werden.

Osterbruken , am 17. August 1825.
Großhrrzogl . Bezirksamt.

H e r r m a n .
Verschollenheitserklärung .

fl > Der im Anzeigeblatt Nro . 12. vom
Jahr 1825 vorgeladene Roman Rain von
Mördingen hat sich weder gestellt , noch
Kunde von sich gegeben .

Derselbe wird daher nunmehr für verschob ,
len erklärt , und dessen Vermögen den näch.
sien Verwandten in fürsorglichen Besitz über,
geben .

Breisach , am 27. August 1825.
Großherzogl. Bezirksamt.

H enz ler
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) I . Baptist May von Oden heim
wird , da er sich ungeachtet der diesseitigen
Ediktalladung vom 5. Apnl v. I . Nr . 7598.
inzwischen nicht sistirte , nunmehr für ver.
schollen erklärt , und verordnet , daß sein
Vermögen seinen nächsten Anverwandten ln
fürsorglichen Besitz überlassen werden solle.

Bruchsal , am 17 . August 1825 .
GroßherzoglicheS Oberamt -

G e m e h l.
M v n d t o d e r k l ä r « n g.

( 1 ) Johann Jakob Kübler von Welm -
ltngen wird im ersten Grade für mund.
tobt erklärt , und eS werden alle Rechtsge.
schäfte , die daS Landrechi benennt , für « n -
gültig erklärt . welche fein , heute verpflich.
terer AufsichiSpfleger, der Bürger Johann
Georg Gempp von Welmlingeu nicht destät-
tigen wird.

Lörrach , den 29. August 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

D e u r e r .
DiebstahlSanzeigr .

7t ) Den 13 d M wurden den Matbä
Raus von Seitingrn Knecht beim Bierwirih
Martin Zeller zu Mauenheim aus seiner
Schlafkammer folgende Effekten entwendet,
NlSr

1) Eine silberne Taschenuhr mit schild .
krocenem in Silber gefaßtem Ucber-

gkbäus mit arabischen Ziffern auf dem
Zifferblatt ; und einer silbernen Kttte
mit 2 silbernen Schilden , weiche Kette
ob dem ersten Schild 2fach , und un¬
ter demselben 3fach , und woran ein
Petschaft von Silber mit M . und R .
zwischen zwei Reuter . Säbeln bezeich¬
net , nebst einem silbernen Schlüssel ,
worauf ein Rößlein gestochen ange¬
hängt ist , im Werth von 16 si .2 ) An baarem Geld bestehend in 2 baier-
schen Thalern » 2 fl . 42 kr.' und 4 SechSbätznernund andern verschie¬
denen Münzsorten bestehend 8fl . ilkr .3) Ein Rosenkranz mit silbernen Kepplen,woran folgende Zeichen hängen :

.a . eine französische Müntze mit 3 Litte«
im Werth von circa l fl . 12 kr.b . ein schweizer 5 Bätzner ,

c . ein 6 Kreuzer Stück ,
d . ein Sternen von Silber ,
•e . ein silbernes Kindlein in Silber ge- '

faßt. Das Ganze im Werth 3 fl 30 kr.
4) Ein schwarzsetdeaes beinahe noch neues

Halstuch mit R bezeichnet 1 fl.
5) Ein Paar ganz neue gestreifte baum¬

wollene Strümpfe '1 fl 12 kr.6) Ein rothes blau gestreiftes Sacktuch,
welches schon getragen ist .30 kr.

Der wahrscheinliche Tbäter ist ein wie ei«
Mezger aussehender Putsche Mittlern Alter - ;
derselbe trägt : einen schwarzen dodrunden
Btnsenbut , eine blaue Jacke , .gelblich ! grüne
lange PantaionS , und wußgestreifte Weste.

Dieser Diebstahl wird hiemik zur öffent¬
lichen Kenntntß gebracht , mit dem Ersuchen,
aus de« obenbezrichneren zu fahnden > und
ihn tm Enldeckungssallanher liefern zu lasse «.

Möhringen , am 27. Auuust »825.
Großh . Bad . F . F Bezirksamt.

W ü r l h
Diebstablöanzeigr .

( 3) In der Nacht vom 17 - » uf den 18.
August d. I . wurden dem Krämer Anselm
Haaser von OberharmerSbach nachstehend«
Gegenstände mittelst Einbruchs diebischer
Weise auS seinem Kramladen eniwendri :

1 ) 14 fl . an baarem Geld , in lauter klei¬
nen Münzsorten , worunter nur rin
40 kr. Stückchen gewesen .

>
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2) 3 Restchen SiamoiS , eines von unge -
fahr rO , das 2tc von 6 — 8 »nd das
3rc von 5 — 6 Ellen , alle 3 mil blau ,
roth und grünen Skreifen .

3) i Paar kurze Skiefel mir ganz neuen
Pechvorscbnhen -

4 ) 1 weiße» Schnupftuch mil rothen Sirei .
fen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Großber .

zogliche Poliz - tbebörden , auf den etwaigen
Enrwender und die bezeichneien Effekten
fahnden . und jenen im BeiretungS . diese
Im Au ' findnngsfalle gefälligst anher einlio »

fer » lassen zu wellen -
Gengeodach, , am 18. Angust 1825 .

Grsßherzogl . Bezirksamt .
. Bosisii-

Landesverweisung .
<1 ) In Folge hohen UrthcilS des Groß -

herzoglich HochpretSltchen HofgerichrS des
OberrbeinS vom 25 . Mai abhin wurde Bla .

fiuS Schwarz von Nendingrn Kö.
niglich Würtembergifchen Oberamts . Gericht
Tuttlingen wegen BagantenlebenS und Con .
cubinatS zu drei monatlicher dahier zu erste,
hender ArbeitShauSstrafe veruriheilt , und
nach erstandener Strafe der Großherzoglich
Bad . Lande verwiesen .

Dieses bringen wir unter Beifügung dessen
Signalements htemik zur öffentlichen Kennt -
« iß.

Hüfingen , am 27 . August 1825 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
Signalement .

BlasiuS Schwarz von Rendingen ist 37

Jahre alt , 5 ' 2 ' groß , hat ein rundes G «.

ficht , gesunde Farbe , braune Haare , brdekte
Stirne , graue Augen , braune Angenbraunen ,
kleine Nase , großen Mund , braunen -Bart ,
und keine Abzeichen.

Derselbe trug bei seiner Entlassung - lange
Hosen von melirt blauem Tuch , mit schwär ,

- rm Leder , gelben Knöpfen , und rothen
schmalen Streifen besetzt , ferner ein gelb
gestreiftes manchesterneS Gilet und ein Leible
ron grauem Barchet .

Landesverweisung .
( 3) Die unterm 16 . Juli d . I - wegen

» tederholte« Diebstahls von dem Großherzog.

lichen Stadtamte Mannheim zu ErstchMg
einer 9 wöchigen ArbetlöbauSürake anher
« ingelieferte Maria Magdalena Helmer
von Neustadl an der Hard wird heute
entlassen und in Gemäßheit des Hofgericht .
lichen Urrheils der diesseitigen Lande ver .
wiesen , welches man zur öffentliche » Kennt ,
niß bringt .

Bruchsal , am 17 . August 1525 .
Großh . Zucht , und CorreclionShauS -

Berwaltung .
Schnabel .

Signalement .
Dieselbe ist 28 Jahre alt , besetzter Sta «

tur , hat schwarzbraune Haare , ein rundes
vollkommenes Angesicht, frische Farbe , schmale
Stirne , blonde Augenbraunen , braune tief¬
liegende Augen , dicke Nase , gewöhnliche »
Mund , rundes Kinn .

Bei der Entlassung trug sie eine weiße
Haube , ein roch und blau gesireiftes Hals ,
ruch , ein gestreiftes Mnzchen , einen ditt -
Rock , einen banmwollzeugenen Schurz , weiß
wollene Strümpfe und Schuhe .

Kaufanträge und Verpachtungen.

Schul hau s . Bau . Versteh ,
g e r u n g.

( 1) In Gemäßheit hohen Direktorial -
Brrfügung vom 12 . l . I . K. D . Nr . 14887 .
wird der Bau eines neuen SchulhauftS zu
Harpolingen
Dienstag den 20 . Septmber d. I .
Vormittags auf der diesseitigen Kanzlei im
VersteigernngSwege in Akkord gegeben , und
werden Ban Unternehmer mit dem hievo»
in Kennrniß gesiezt , daß Risse und Ueber-
fchläge dahier eingefthen werden können .

Säkiugeu , den 28 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Burstert .
Ban . Versteigerung .

( 1 ) Mittwoch den i4 . September
d . I Vormittags 9 Uhr wird die Bauüber -
uahme des neuen Wohngebäudes auf dem
UniversitätS . Hofgure Mundenhofeo bei gf.
fentlicher Steigerung an den Wentgssneh -
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tttettkttt unter RatrstkatisnS . Vorbehalt io
Akkord gegeben werden .

Hirz« werden die Liebhaber mit dem Be.
merken etugeladen , daß die Steigerung auf
dem Hofgute selbst vorgenommen , der R >ß
und die Ucberschläge in diesseitiger Kanzlet
können eiagefthen . und die besonderen Be »
dtngungen vor der Steigerung werden er¬
öffnet werden.
r Freiburg , den 29 . August 1825.
UniverfilälS . Wirthschafts . . Administration.

A. M . Schinztnger .
Fahrniß . Versteigerung .

< 2 ) Bon Seiten der unterzeichneren Stelle
werden folgende Fahrntßiiücke in öffentlicher
Steigerung gegen gleich baare Bezahlung
verkauft, als :

Montag den 12 . September
Vormittags 9 Uhr zu Waldöhut im St .
Blastaner H ->f ;
circa 230 Saum in eisen gebundene Fäßer ,
eiftne Faßreife , 2 Faßwinden , einiges Tau .
genbolz , Standen , Zuber und sonstige Kel-
lergeräthschaften , dann mehrere tannene
Tische , und Kästen , eine eisene Schlaguhr
und 28 Stück Frucht - Bierkel und Halb,
viertel - Maaßr re rc

Mittwoch den 14 . September
Vormittags 9 Ubr im Schloß zuTbiengenr
allerhand Schretowerk , ein nußbäumenek
Komod , eichene und tannene Kästen , meh .
rcre tannene Kästen , mehrere tannene Tische,eine Tiegelpresse, alte Sessel , 35 Stück Oel
gemälde , 2Goldwaqen , ein kupferner ü^asch
keffel , «ine Wanduhr , eiftne Faßreift , und
svnsttge zerschiedene Keller , und Kieferge.
rätbschaften rc . re.
Donnerstag de « 15 . September
Bormittags 9 Uhr im Schloß zu Will ,
mendingenr ein Kirchen . Uhrwerk, al .
lerhand Schretnwerk , große und kleine Faße ,
verschiedene Keller, « Kiefer . und Speicher «
geräthschaften re. re.

Thicngen , am 27. August 1825.
Großh . Domatnen . Verwaltung .

Lorenz .
Güterversteiqerung .

. k2) In Gefolge amtlichen Auftrags wer¬de« bis
Freitag den 16, k. R .

Bormittags 9 Uhr im GemeindSwirtbsbauft
zur Rose in HciterSheim folgende Güter ,
welche nachbeschriebene Bürger Namens des
in Gant gerarhenen Joseph Conrad von
Grießhetm der Großherzogl. hohen Schule
Fretburg zu Unterpfand gegeben haben .

» . mütrr d-S Anton Hiß»/ Ein Viertel Matten auf den Rcumat -
ten , neben Aloys Müller und Franz
Joseph Zabringer raxirt £o st . JO kr.b ) 1 1/2 Viertel Matten zwischen der
Wert» , neben Eostach Spälh und Franz
Zibn 55 i .c) Zwei Haufen Reben im SchilSderg ,
neben Johann Bugmann und Al . yS
Walz 4 > ft .Ii . Güter des Salomon H , ß .d ) Ein Viertel Marten im Gänsvals ne¬
ben Franz Schmldle und Jakob Mau .
rer 30 st .e) Ein Viertel Matten oben am Harnvcg,
neben Joseph Walz und Joseph Sch -nid

60 st .f) Zwei Haufen Reben im SchilSberg,
« eben Anton und Martin Hiß 40 fl .IN . Güter des Anton Klein

g > li fl Viertel Manen die Grtmmatten
genannt , neben Ignaz Knobel und
einer Herrschaft Matten 55 st.

unter den gewöhnlichen Bedingungen auf 3
Termine , ifi baar , die übrigen 2/3 aber
zu fünf vom Hundert vom Kauftage an oer-
ziaslich auf Martini 1825 E 1826 zahlbar
öffentlich an den Metstbietendco ver steigert
werden.

Staufen , am 22. August 1825 .
Großhcrzoal. AmtSreviforak.

O v e l 0 g e.
Versteigerung .

( 3 > Der (ogenannle Rarnmartins Hof im
Kokhwasser , Vogtei Hivterzarten , wie fol-
cher bereits schon im diesjährigen Anzeige -
blakt Rro . 27 . Seite 258 näder beschriebe»
ist , wird neuerlich zne öffeniltchen Steigc -
rnng avSgeseyt , wozu
Montag den 5. September d I .
Nachmittags 2 Uhr im Roßlewirthshauft zu
Hinterzarten bestimmt ist

Dir allenfallfigen Liebhaber hiezu werde»
mit dem Anhang eingeladen , daß ftrmdt
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Steigerer sich vor dem erste « Angebot mit
annehmbaren Vermögens . und Sittenzeug.
niffen ausiuweifen haben , und Paß die nä.
Hern Ste,Bedingungen jeden AmtStag in der
diesseitigen Kanzlei und vor der Steigver.
Handlung selbsten vernommen werden können.

Freiburg . am 13. Auauii 1825.
Kroßherzogl. Landamt . Revisorar.

S a r t o r t
Frucht , und Wein - Bersieigerung .

(Z) Bon dem hiesig herrschaftlichen Bor.
rath an Früchte« werden künftigen

Freitag de n 2. September d . 3 .
Bormittags 10 Uhr

4oo Sester Waiye» ,
1600 — Roggen ,
IM — Gerüe und
400 — Habriv

•? >w «mi ♦MMjMjjm «i/f p n i
5. September Morgens io Uhr

350 Saum Wel» I824r Gewächs ,
12 — — 1824r werßrr Weiher-

bergrrgewächS,
4 — — 1824r rolher cteiio.
7 — — 1823r detto delto.

ijssentlich versteigert . und bet annehmbare«
Geboten ohne Ralifieartons . Vorbehalt so.
gleich loSgeschlagen werde«

Emmendinge« / den 22 August 1825 .
Großherzogl . Domaineuverwaltuug .

_ Barb «._
Dienft nach r ichte n.

Die erledigte Pfarrei Hochdorf im Drft.
famkreis ist dem Vikar Willibald Hailer zu
Riederimsinge« gnädigst verliehen worden.

Druckt - Pr e i f e.

Markt - Namen Wai- Halb. Ker . Rog . 'Ger . Erb. Lin . Mt. Mol. Ha. -
ber .

Tag . der Marktorte zen. wai, . neu gen sten . fett . fen. fchelf. »er .

August
Freiburg , beste

st . kr. st .ikr st kr- s. kr. st. kr . fl . fr, fl . kr. st . kr- s . kr- st . fr

27 1 7 56 46 34 40
mittlere 1 5 53 42 32 37 26
geringere l 49 39 28 31 24

26 Emending . , beste l 8
mittlere 1 5 50 42 34 32 25
geringere 58

22 Endingen , beste 1 4 54 39 33
mittlere 1

57
48 38 32 42

geringere 47 0

20 Kanderu , beste 1 8 40 32 44
mittlere 1 4

«*

?
24

geringere
Lörrachs beste

1 2
55 36

mittlere 52 35 ■ss»

geringere 49
19 Müllheim , beste l 9 51 1 9 42 30 45

«■t

mittlere l v 48 1 6 39 28 42

24
geringere l 3 45 1 3 36 26 39

Staufen , beste l 9 1
56

52 33
mittlere l 5 48 30 34
geringere l 52 44 27 34

i
18 Waldkirch, beste

mittlere
1 15 54 49 36
l 8 50 45 35

J geringere l 3 45 41 1

Hierzu eine Beilage
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